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Württemberg .
Stuttgart , 10 . Oktbr . Kommerzienrath

G . Ehni hat in Gemeinschaft mit einem Kon¬
sortium einen Teil des Nachlasses König Lud¬
wigs II . von Bayern um eine halbe Million
erworben und bringt denselben in den nächsten
Tagen in der Gewerbehalle zur Ausstellung .
Der Verkauf soll sofort beginnen. Zu diesem
Zwecke hat die Gesellschaft 800 gm Raum in
der Gewerbehalle auf ein Jahr gemietet.

):( Käse», 10. Okt. Gestern morgen um
1l Uhr fand auf dem hiesigen Rathaus die
ordentliche Generalversammlung der Bezirks-
Krankenkasse Neuenbürg statt . Den ersten Punkt
der Tagesordnung bildete der Kassenbericht
Pro 1886 .

Aus demselben entnehmen wir , daß die
Einnahmen 17 980 36 L , die Ausgaben
15 536 76 L betragen . Die Mitglieder¬
zahl betrug 1754.

Dem Reservefonds konnten 500 „E zuge-
wiesen werden , so daß jetzt der Gesammt-
Reservefonds 900 beträgt .

Nachdem die Rechnung ohne Anstand ab¬
genommen war und einige weitere unbedeu¬
tende Gegenstände verhandelt worden waren ,
spricht ein Mitglied der Generalversammlung
dem Vorsitzenden und den übrigen Mitgliedern
des Vorstands für ihre mühevolle uneigennützige
Tätigkeit wohlverdienten Dank aus.

— In Conweiler und Schwann
sind nach dem „ Enzth . " seit Kurzem Posthilf¬
stellen errichtet worden.

Kreudeustadt , 11 . Okt . In der vergan¬
genen Nacht und während des ganzen heuti¬
gen Tages schneit es , doch bleibt der Schnee
nicht liegen . Das Feuer brennt lustig den
ganzen Tag im Ofen, nachdem man kaum
1 Monate lang vor dem Einheizen verschont
war.

Leonberg , 12 . Okt . Gestern Abend durch¬
eilte die Trauerkunde die Stadt , daß unser
Mitbürger Heinrich Eßig , Oekonom, an einem
Hirnschlag rasch verschieden ist . Am Vorm ,
noch gesund und munter , machte er nach dem
^ssen seinen gewöhnlichen Mittagsschlaf ; da
derselbe jedoch länger als sonst währte , sah
wan nach ihm und machte die erschütternde
Entdeckung , daß das Leben von ihm gewichen
!e>. Die rasch herbeigerufene ärztliche Hilfe
ionnte nur noch den Tod feststellen . Mit ihm
s!i ein langes und sehr bewegtes Leben abge¬
messen, das mit vielen Fäden nicht nur mit
^iner Vaterstadt eng zusammenhing, sondern
die auch über das engere und , weitere Vater -
^ idchinäusreiMen,

' Im Jahp 1808 geboren.
Wie er in wenigen Monaten sein . 80 . Lebens-
M erreicht. ' D,et. .Schule entwüchsen , erlernte
der .Verstorbene,

'
das Färbergewerb

'
e -und machteWtr.akZ IväckeLerHandwekksbuvsche nach cheüt-

i^ r.,ARe. 7fejiixi-MtttzrrjaUö ?MM, ^ .die1 --itzn

Samstag , den 13 . Oktober
weithin durch die deutschen Gaue führten . In
die Heimat zurückgekehrt , verehlichte er sich
schon in seinem 21 . Lebensjahr mit Wilhel¬
mine Benzinger von Heimsheim und kam auf
die Wirtschaft zur Krone hier . Später erwarb
er sich die Sägmühle an d -r Glems . Er er¬
weiterte dieselbe und erbaute nach etwa 10-
jährigem Betriebe sich ein Haus an der Ditz-
inger Straße . An derselben Straße erbaute
er im Laufe der Jahre noch weitere 4 Häuser.
Im Jahr 1835 kam er auf die Züchtung der
Hunde , wodurch er sich seinen Weltruf ver¬
schaffte. Mit seinen Leonberger Hunden er¬
regte er überall großes Aufsehen, Anerkennung
und ungeahnte Preise . Neben diesen Erfolgen
vergaß er nicht, sich auch den öffentlichen In¬
teressen zuzuwenden und manche dankenswerte
Einrichtung führt sich auf seine Anregung oder
thätige Mithilfe zurück . Dem Gemeinderat
gehörte er längere Zeit an ; ferner dem land -
wirtschaftl. Verein, wo er hauptsächlich für
Verbreitung des Zuckerrübenbaus thätig war,
dem Licderkranz , dem Verschönerungs-Verein,
dem Kriegerverein, Turnverein , Feuerwehr rc.
Das Kinderfest hat er hier eingeführt und für
die Armen hatte er immer offene Hand . Das
Gute , das er geschaffen, wollen wir in dank¬
barer Erinnerung behalten, denn noch lange
wird man vom „ alten Eßig " sprechen .

Tübingen, 12 . Okt . Ein wegen Unter¬
schlagung von Pflegschaftsgeldern steckbrieflich
verfolgter Schreiner von hier hat sich laut einrs
gestern hier eingetroffenen Telegramms in ei¬
nem Gasthof in Schaffhausen erschossen. Seine
Frau ist sofort zu seinem Begräbnis dorthin
abgereist .

» n 0 scha n
Lindau , 12 . Okt. Innerhalb 40 Jahren

sind drei Dampfboote im Bodensee unterge¬
gangen, der „Jura " , der „Ludwig " und nun
die „ Stadt Lindau .

" Zahlreiche Gondeln ,
mit Neugierigen gefüllt, glitten am Sonntag
über die Unglücksstätte. Die neugeschaffene
österreichische Marine mit ihren prächtigen
Schiffen hat übrigens schon bei verschiedenen
Anlässen auf dem Bodensee großes Pech ge¬
habt . In den Ortschaften am Ufer des Boden -
see 's, denen der seinerzeitige traurige Unter¬
gang des „Ludwig " noch immer im Gedächt¬
nis ist, hat der neue Unglücksfall große Auf¬
regung hervorgebracht.

Merlin , 12 . Okt . Die auf Betreiben
des Dtsch . Kolonialvereins in 's Leben gerufene
Gesellschaft „ Hermann, " welche Ländereien in
Brasilien behufs Ansiedlung von Landwirten
zu erwerben bezweckt, hat sich heute endgiltig
gebildet. Der Landtagsabg . für Halle, Spiel- -i
berg- (gewesener Landwirt und Zuckerfabrikant),
hät als Mitglied des Kolonialvereins ln den
letzten . Jahren chekamMch Brasilien bereist ' unL
.untetzsücht -- - '0 b" 1ltzd in - welchen Landstrichen

1SS7 .
deutsche Ackerbauansiedlungen sich daselbst em¬
pfehlen. Auf Grund seiner Berichte hat sich

! denn die obige Gesellschaft gebildet.
— Aus dem Ueberschuß von 134 000 ^

des Bundesschreßens in Irankfurt werden
dem Schützenverein 60 000 zum Bau eines
eigenen Heims überwiesen, der städtischen Ar¬
menpflege und dem Armenverein je 5000
der Feuerwehr und Schutzmannschaft für ihreKranken- und Unterstützungs -Kassen 4000 ^

^
und zur Errichtung eines monumentalen Brun¬
nens vor dem Centralbahnhos 60 000 Mk.Mannheim , 12. Okt. Heute früh fandim nahen Käferthaler Wald ein Pistolenduell
statt zwilchen dem Reserveoffizier Hippmannund dem Amtsanwalt Straube . Hippmannwurde leicht verwundet . (Fr . Z .)

Aus dem badischenHöerland, 13 . Okt.
Gestern fiel bei uns der erste Schnee . Die
südlichen Berge des Schwarzwald bis in die '
Gegend von Zell bis Müllheim sind mit Schnee
bedeckt , während die Juraberge jenseits des
Rheins schneefrei sind .

München, 12 . Okt . Die Gemeindebe¬
vollmächtigten stimmten in der Abendsitzungmit 31 gegen 21 Stimmen dem Magistrats-
beschlusse, einen 3 . Bürgermeister anzustellen, zu .Kempten, 13. Okt. Die Ankündigungder Stuttgarter Wettervorhersagung , daß in
rauhern Lagen der Regen in Schnee über¬
gehen werde , hat sich bei uns bewahrheitet.
Gestern Abend hat es tüchtig geschneit und in
der Nacht ist starker Frost eingetreten, so daß
sich heute die ganze Landschaft, Berg und
Thal , im winterlichen Gewände zeigt.

In Kngelöerg ( Schweiz) sind in der Nacht
zum 10 . beim Föhn 10 Fiste abgebrannt , da¬
runter 3 bewohnte und die englische Kapelle.— Im Kurort Baden (Aargau) hat die
Zahl der Kurgäste nahezu 9000 erreicht .

Suez, 11 . Okt. Der Kanaleingang ist
seit 8 Uhr morgens durch das Auflaufen eines
deutschen Dampfers versperrt.

Marseille , 9 . Okt. Auf die unsere Straßen
unsicher machenden Banditen scheint die an
ihren Genossen Esposito und Tegami gestern
früh in Alix ausgeführte Todesstrafe wenig
Eindruck gemacht zu haben. Auf dem im
Herzen von Marseille liegenden Boulevard
Longchamg wurde vor einigen Tagen abends
der Kapitän Vicomte de Charbonnier de Mur-
sac , Major -Adjutant des 6 . Jägerbataillons,
von 4 Strolchen überfallen , zu Boden geworfen,
seiner Uhr und zweier Banknoten beraubt .
Vorübergehenden gelang es, die Thäter sestzu-
nehmen . Tags darauf drang ein Strolch in
der Vorstadt Belle -de-Mai in ein Haus ein,
suchte von der allein zu Hause weilenden 21
jährigen Tochter des Besitzers Geld zu erpressenund schlug , als ihm das Geld verweigert wurde,das Mädchen nieder und suchte es mit einem ;
Stricke- zü - erdrosseln. Kurz vor det Heimkehr -
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des Vaters ergriff der Verbrecher die Flucht .
Das Mädchen lag besinnungslos >m Hofe ,
wurde aber gerettet . Da der Strolch deutschen

Ursprungs zu sein scheint, seine Herkunft ist

übrigens nock nicht festgestellt , haben sich die

hiesigen Blätter des Vorfalls bemächtigt und

beuten ihn zu einer Deutschenhetze aus . Die

sinnlose Wut gegen alles , was deutsch heißt ,
geht so weit , daß sich das Blatt Semaphore
veranlaßt sieht, heute für einen an der Oper

angestellten Hrn . Schmidt eine Lanze zu brechen :

derselbe sei nicht etwa Deutscher , sondern Belgier .

Atom , 12 . Oktbr . Wie die „ Riforma "

mitteilt , spendete der Deutsche Kaiser den Ar¬

men von Messina 10,000 ^ l .
— 114,000 Juden sind seit dem Jahr

1881 bis zum Schluß des Jahres 1886 aus

Rußland nach Amerika ausgewandert . Die

Juden holt niemand wieder zurück, die Nihi¬

listen aber werden überall , wo man ihrer hab¬

haft werden kann , gesammelt und in ' s heilige

Rußland heimgeschafft , so erst jetzt in Wien

der Nihilist Leo Jassowitz , der auf Ver¬

langen der russischen Regierung verhaftet wurde ,
als er aus der Schweiz eingetroffen war . —

Aus Kabul in Afghanistan kommt die Mel¬

dung , daß plötzlich 300 Russen iu Herat ein¬

gezogen seien . Sie selbst behaupteten , sie feien

Kaufleute , die englischen Konsuln aber halten

sie für Soldaten .
London , 12 . Okt. In London ist heute

Nacht der erste Schnee gefallen , und die Vor¬

städte hatten in der Frühe ein durchaus win¬

terliches Aussehen . In Nordwalcs wütet gegen¬
wärtig ein heftiger Schneesturm und die Berg¬
straßen sind gesperrt .

Aewyork , 12 . Okt. Auf der Chicago -
Atlantic -Eisenbahn stieß unweit Northjudson

(Indiana ) ein Güterzug mit einem Expreßzug

zusammen , 4 Personenwagen , darunter ein

Schlafwagen wurden umgestürzt und gerieten in

Brand ; 17 Passagiere sind tot , 25 mehr oder

weniger schwer verletzt .
— lieber den Unglücksfall wird weiter

gemeldet : Der Personenzug fuhr von Chicago
nach dem Osten und hielt an , als der Güter¬

zug , welcher dasselbe Geleise benutzte , in den¬

selben hineinfuhr . Die Lokomotive des Güter¬

zugs traf zuerst den Schlafwagen , welcher dann
die übrigen Wagen ineinander brachte . Die

Trümmer singen Feuer durch die Funken aus
der Lokomotive des Güterzugs . Eine Anzahl
Fahrgäste wurde unter den Trümmern begra¬
ben und verbrannten , da alle Bemühungen ,
sie zu retten , scheiterten . Schließlich brannte
der ganze Zug auf . Die Fahrgäste der vor¬
deren Wagen vermochten sich jedoch zu retten ,
bevor sich die Flammen soweit ausbreiteten .
Viele von den Toten konnten nicht erkannt

werden . — Auf der zwischen Haiti und Ja¬
maica liegenden Insel Namassa war am 23 .

Sept . ein Erdbeben . Die ganze Insel erzit¬
terte . Schaden wurde jedoch nicht angerichtet .

Ilervyork , 13 . Okt . Ein Orkan richtete
an der Westküste von Mexiko beträchtlichen
Schaden an . Unter anderen ist die Stadt
Quellte (Provinz Sinaloa ), welche gegen
8000 Einwohner zählt , fast gänzlich zerstört
worden und viele Menschen sind umgekommen .

Unirrhslirndts .
Z)ev tolle Jonas .

Wilderergeschichte von Hermann Robolski .
6 ) (Fortsetzung ) .

Der Tag ging zur Rüste . Noch einmal
innig nur blitzend , goß das Tagesgestirn sein
goldig Licht über die unzähligen Wipfel der

ragenden Buchen und Tannen , und der heitere

Glanz , der nur das Haupt der Recken um -
'pielie , zwang selbst den in sich verschlossenen
Fichte » ein freundlich Lächeln ab . Wie Trauer¬
wedel hingen dagegen die tieferen Zweige still
hernieder ; aber weiter thalwärts , wo der Hasel
chlanke Schossen sich angesiedelt, , hüpfte ein

Wildbach über den sauberen Kiesel . Die er¬
mattende Tageswärme war verschwunden und
unter den Bäumen herrschte eine milde , woh¬
lige Luft .

Kein geregelter Pfad leitete hier den Fuß
in der Wildnis , und wer in die ungepflegte
Forst gehen wollte , mußte wohl überlegend
erst sein Schuhzeug einer Prüfung unterziehen ,
ob es den vielen Hindernissen auch Widerstand
genug zu leisten im Stande war . Hart am

Baches Rand bildete das Ufer streckenweis
einen schmalen Steig zum Vorwärtskommen ;
aber ebenso oft mußte der Wanderer von die-

em Wege in das tiefer gelegene Flußbett he-

runtcrsteigen und dann , bis eins der Borde
wieder etwas leichier wurde , auf den weiß
gewaschenen Steinen des Wildwassers dahin »

chreiten . Diese via mala war sogar den Forst¬
leuten zu unbequem und beschwerlich und sie
wählten bei ihren Controlgängen immer den

auf entgegengesetzter Seite in den Wald füh¬
renden Weg , der sich mit der Zeit von selbst
ausgetreten hatte .

Jenes Bächlein floß vom Wald herunter
an den Ucberresten einer Einsiedelei vorüber ,
die in alter Zeit von einem halb irren polni¬
schen Offizier bewohnt gewesen und später von

Holzdieben eingeäschert sein sollte . Von dem

ehemaligen Gebäude stand nur noch ein Ka¬

min , der öd ' und traurig auf die herumliegen¬
den Steine niederblickte . Das Bild contrastierte
seltsam zu der äußeren Umgebung . Der wilde ,
steie Wald ringsum , dunkel in sich verschlossen ,
gleichsam, als stände er auf der Warte und

würde im günstigen Augenblicke seine Schaaren

auch über die ihm einstmals genommene Stätte

heranziehen ; das niedergebrannte Haus in sei¬
nem früheren Umfange nur noch an den Grund¬

mauern zu erkennen ; seitab ein stark verkohl¬
ter Balken , halb von allerlei Wuchergeschling
überwachsen ; der rauchgeschärzte Kamin , dazu
das heisere Gekrächze eines Raben — wahr¬
lich eine Stätte , die nur den Schwermütigen
oder den von der Menschheit Ausgestoßenen
anziehen konnte .

Und diesen einsamen , weltverlorenen Ort

hatte sich Jemand zum Aufenthalt erwählt ,
der keineswegs trübsinnig war , aber der die

Menschen floh . — Der tolle Jonas wohnte hier .
Der Begriff des „ Wohnens " durfte bei

diesem Logement allerdings nicht in dem sonst

gewohnten Sinne aufgefaßt werden . Unmit¬
telbar hinter jener Kaminwand wucherte eine

Stechpalme von so dichtem Blätterwuchs , daß
selbst das schärfste Auge nicht durch den stache¬

ligen Behang des Strauchs zu blicken ver¬

mochte . Drückte man die Hauptzweige des

Busches aber zur Seite , so kam eine schräg
an die Wand gelehnte Köchenfließe zum Vor¬

schein, und hinter dieser führte eine kurze, grobe
Leiter in die Erde . Knorrige , verwachsene
Kiefern , die sich dort selbst angesamt , versteck¬
ten das geheime Schlupfloch noch mehr , und

wenn der Bewohner der Unterwelt ein- oder

ausging , zog er jedesmal eine ganz kunstvoll
von Moos und Brombeerranken hergestellte
Decke über die Oeffnung . Der Erdraum an

sich war nur klein, er mußte den früheren
Hausbewohnern zum Aufbewahrungsorte von

Früchten , Wein und dergleichen gedient haben .

Doch fand der jetzige Inhaber für sich und

seinen vierfüßigen Genoffen notdürftig Platz
in dem Souterrain . Licht und Luft empfingen
die Versteckten durch eine Spalte der Funda¬

mentmauer , die durch breites Farnkraut dem

Auge eines zufälligen Besuchers verhüllt blieb.
Der gefürchtete Wäldmensch saß . auf einem

niedrigen Holzblock unmittelbar unter dem nur

kärglich Licht spendenden Auslug und verfer¬
tigte Schlingen . . Vor ihm lag der zottige
Wolf , der atnverrvandten Auges seinen Herrn
anblickte . .

„ Dobrow ! " wandte jetzt Jonas den Kopf
dem Tiere zu und streichelte ihm den Rücken.
Mit unseren Vorräthen geht ' s zu Ende . Einer
von uns Beiden muß Nahrungsmittel herbei¬
schaffen . Entweder bringst Du ein Schäfchen
oder ich schieße etwas Genießbares . Noch
leichter wär ' s freilich , wenn wir einem Zigeu¬
ner wieder seinen Raub abjagen könnten .

"

Das kluge Geschöpf stand auf , als hätte
er die Worte verstanden . Ruthewedelnd schmiegte
es sich an feinen Herrn und stieß ein halb
unterdrücktes Freudengeheul aus .

„ Na , warte nur noch ein paar Minuten, "

nickte der Einsiedler dem rauhen Genossen zu.

„ Bald treten die Rehe auf den Wechsel . Dann
wollen wir gehen . Bist auch immer noch besser
dran wie ich, weil Du wenigstens aufrecht zu
stehen vermagst , während ich in unserer Burg
hier nur liegen oder sitzen kann .

"

Jonas erhob sich. In der That stieß sein
Haupt oben an die halbgewölbte Decke . Er

schob das Moosgewirr bei Seite . Jetzt trat

seine Figur vollständig an das Licht . Wohl
um eines Kopfes Länge höher wie die gewöhn¬
lichen Männer war die Gestalt , aber sie zeigte

trotz der athletischen Glieder einen propotio -

nierten Wuchs . Das Gesicht des Wildschützen
trug den überaus starken Knochenbau auch hier

zur Schau . Des Mannes Stirn war halb
vom langen Kopfhaar bedeckt , das sich fast
mit den buschigen Augenbrauen vermischte . Die

Augen selbst blitzten klug , jedoch ungemein leb¬

haft aus den umschatteten Höhlen hervor upd
unter der starken Näse wölbte sich ein unge¬
pflegter Schnurrbart , der wieder mit dem wal¬

lenden Kinn - und Backenbarte in enger Ver¬

bindung stand . Als Kleidung trug der Un¬

terirdische zu engen Lederhosen und derben

Schafstiefeln eine blaue Blouse , wie man sie
bei Fuhrleuten zu finden pflegt . (Forts , f .)

Der Lahrer hinkende Mote für 1888

hat seine Weltreise angetreten , um seinen Ein-

zu halten bei arm und reich, diesseits und jen¬
seits des großen Wassers — „ soweit die deutsche

Zunge klingt . " Auch der vorliegende Jahr¬

gang enthält wieder einen wahren Schatz treff¬

licher Lektüre , so daß er auch diesmal wieder

sich als das bewähren wird , was seine früh¬
er» Jahrgänge anerkanntermaßen waren , als

ein „ Kurmittel " , als „ die rechte Volkskost ,

urkräftig und gesund , voll kernigen Humors
und echter deutscher Gemütlichkeit .

" Neben der

bekannten billigen Ausgabe erscheint feit meh¬

reren Jahren noch eine umfangreichere und ele¬

gant ausgestattete unter dem Titel „ Großer

Kolkskalender
"

, welche um den Preis von

1 Mark eine weitere Fülle prächtigen Lesestoffs
bietet . Beide Ausgaben bringen eine willkom¬

mene Beigabe , bestehend in zwei Blättern aus

Schauenburgs malerischem Volksatlas , die Sek¬

tionen Hamburg und Karlsruhe , welchen bei

künftigen Jahrgängen weitere Blätter folgen

sollen .

Buxkin , Kammgarne für Herren - u
Krmbrn-Kleider, aöramirt reine Wolle,
nadelferlig ca. 140 ow. breit st Mk 2 3b
per Meter , versenden direkt an Private in
einzelnen Metern , sowie ganzen Stücken por¬

tofrei in 's Haus V « t41i >zr« i ' ^
» M .. Buxkin -Fabrik - DSM

Muster -Collektionen bereitwilligst franko ^ .

,
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Amtliche und Privat - Anzeigen .

Wildbad

bestehend aus der freiw . Feuerwehr und der den Zügen .3, 5 ,
6 , 7 derselben zugeteilten Pflichtmannschast , der Reserverotte , Be -
leuchtnngsmannschast , der Mannschaft zum Läuten , sowie des Fuhrwesens

am Montag den 17 . Oktober 1887 ,
morgens 9 Uhr .

Unentschuldigtes Ausbleiben wird nach der Landesfeuerlöschordnung
vom 7 . Juni 1885 bestraft .

Den 13 . Oktober 1887 .
Stadtschultheitzen -Amt . Feuerwehr -Kommando .

Bätzner . Rometsch .

Calmbach .
Ueber die Kirchweihe findet bei mir Sonntags

Wüstst - Unterhaltung
und Montags

l ' anL - IInterlrLllurrA
Hei gut besetzter Militär - Mufik statt , wozu ich höflichst einlade .

Philipp Schanz z . Bahnhof .

Kälbermühle
bei Wildbad .

Am Kirchweihsonntag und Montag

Preiskegelschieben
und Hans -SchiehenE -

(30 junge Gänse sind als Preise ausgesetzt ) ,
wozu freundlichst cinladet

I . Adam
zum goldenen Anker .

kllrxüedlt

in Ar0886r ^ .imvalil lii8 äon l6m8t6Q Importen .

i l d b a d .

Aestanntmachung.
Aus Antrag der Erben der verstor¬

benen Johann Georg Maisen -
liiÄbacher , HausknechtsWitwe hier, kommt

die hienach beschriebene Liegenschaft am

Montag den 17 . d . Mts ,
vormittags Vel2 Uhr ,

auf hiesigem Rathaus zum ersten - und letzten¬
mal im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf .

Gebäude :
Nr . 82 die Hälfte aN

63 Hw einem 3stockigen Wohnhaus von
Fachwerk mit einem Balkenkeller
mitten in der Stadt ;

Nr . H.. 81 Vit an :
52 Hw ein 2stockiges Wohnhaus von

Fachwerk mit Mehstallungen und
Schweinställen an der Rathaus¬
gasse.
Güter :

Parz . 452 :
30 » 32 Hw Acker in der Feuersteig mit

Scheuernanteil auf Parz . 451/1 .
Parz . 604 :

19 a 98 Hw Wiese mit Scheuer in der
Reichertskling .

Liebhaber sind eingeladen .
Den 11 . Oktober 1887 .

Ratsschreiber
V Bätzner .

Wohnung ;» vermieten .
Eine kleinere Wohnung , bestehend in zwei

Zimmern , Küche und Zubehör ist an eine
ruhige und kleine Familie auf Martini oder
Lichtmeß zu vermieten .

Wo ? sagt die Redaktion d . Bl .

88Brnchleidende
»Mfinden Rat und Hülfe durch das Schriftchen

„die Unterleibsbrnche und ihre Heilung, W
ein Laigeber für Lruchteidende " D

^ welches gratis und franko durch die Buch -
^ handlung von G . Ä . LinLenmaier in Tübingen
Win , deriehen ist .

21 vsstl .
XLr1-I?risckrieb8trasss .

21 vestl .
lkarl -krisäriolrstrasas .I^L'ÜK6l' A "W oIR

beehren sich für die

L?- i-isrbsl - unc> Wintsr -Lsison
den Eingang aller Aeuheiten in vumen- und iLintler-NeKen

UNd Wintermänteln , ILinäerkleickelien, IVieottnillen ,
1vUP „ N8 UNd 0v8tÜM - 1 « »UP0N8

ergebenst anzuzeigen .

Anfertigung nach Maß unter Garantie .
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Sillixste pi -siss . SpsrlsIitSt : VsrLrösssrunssn . Ssubsrsls ^ uskükruntz.

I- isilunZsn
I von Bremicker, prakt. Arzt in Glarus . I

Die Unterzeichneten wurden von den angeführten Leiden , durch br iefliche Behandlung ,mit unschädlichen Mitteln , meist ohne Berufsstörung , vollständig geheilt :Darm - und Magenkatarrh , Durchfall , Bauchschmerzen. Ed . Bär , Affoltern -
Sommersprossen , fleckige Gesichtshaut. K . Lang , Rorschach .
Flechten , nässend, beißend, seit 20 Jahren. I . Jlli , Langnau. WWWWW »»
Gicht , Rheumatismus , seit 30 I , sehr heftig . K. Fritschi , Oberteufen ^»e, Säuren , Mitesser , C . Eutenmann, Cannstatt . _Blasenkatarrh , blutiger Ausfluß, Wasserbrennen , A . Wymann, Hemiswyl b . Burgd. _Bleichsucht , Blutarmut , Frösteln , große Mattigkeit, Herzklopfen, unruhiger Schlaf, Ver¬

dauungsstörungen , Appetitlosigkeit , schlechtes Aussehen , unregelmäßig e, zu sch wa che Regeln ,allerhand Nervenleiden , Kopfschmerz . Sus . Ulmer , Steckborn . WWWWWWWMWRheumatismus , heftiger , seit 6 Jahren . Zs- Egger , Walzenhausen . WWWWWWWWWWWMagen - und Darmkatarrh , starker Stuhlzwang (Tsnosmus), blut . Stuhl . Bauchschmerzen,Blähungen , Kopfschmerzen , Ehrenleiden , übler Mundgeruch . E Kern , Freienstein (Rorb )Nasenröte , Säuren , Gesichtsausschläge » I . A . Buler, Einsi edeln .
'

Haarausfall seit geraumer Zeit Ehr - Stöckli und Frau , Thun . WWW—Flechten , nässend am ganzen Körper . P . Klausen , Brigerberg b . Brigue. —Gicht in Hand - und Fmgergelenken , mit rosinartiger Entzündung , Anschwellung und heftigenbohrenden Schmerzen . Joh . Oswald , Oberuzwpl . WWWWWWWWWWMWWWWWjWBettnässen , Blasenzchwäche , von Jugend auf. R - Rychiger (für Sohn) Schwäbris. »Bleichsucht , Blutarmut , Kopfschmerz, Nervenleiden , Mattigkeit , besonders in den Füßenschlechtes Aussehen , Magenkrämpfe , Blähungen , Schwermut , Haarausfall , Geuchts -ausschläge , Säuren , Mitesser . Cscile Bourquin, Chauxdefonds . WWWWWWWWWWW «^ »Futzgeschwüre und « äffende , beißende Flechten , seit 4 I . Alter 65 J .̂ hattebe^anderen Aerzten vergeblich Hülfe gesucht und verschiedene der in den Zeitungen angeprie¬senen Mittel ohne Erfolg angewandt . Ulr . Gut , Wangen b . Dübendorf
"-

Hüftweh , Rheumatismus , seit 7 I . , war arbeitsunfähig. B . Vetsch , Salez.Augenleiden , Augenschwäche , Entzündung , Flechten . Ad . Glor, Aathal IKropf , Halsanschwellung , Atembeengung , seit 10 I . I . I . Bühler , Oberhelfenswtt
"

Bandwurm Mit Kopf , in 2 Stunden, ohne Vorkur . H . Graßer , Davos » W,Leberleiden Kehlkopfkatarrh , heftiger Husten, Auswurs, Heiserkeit, Verschleinuinm RäMhert und Brennen rm Halle , Blutarmut , Schwäche , Kopfschmerz . I . Luscher, FreiburaAdressieren : Bremicker , prakt . Arzt , postlagernd Konstanz .

W i l d b a d .

Haus zu verkaufen
oder zu verpachten .

Mein Wohnhaus an der Wildmann¬
brücke ist zu verkaufen oder im Gan -

M -i zen oder Einzelnen zu verpachten .
Liebhaber können täglich einen Kauf oder

Pacht mit mir abschließen .
EI » , HHU «N » » ot ,

Mayen - ri Darmleiden .
Seit Ös Jahre litt ich an ziemlich heftigem

Magen - und Darmkatarrh , starkem Stuhliwang
(Teuesmus ) blutigem Stuhl , Bauchschmerzen, Blä¬
hungen , Kopfschmerzen, Vhrcnleidcn , üblem Mund¬
geruch rc . Nachdem sch von verschiedenen Aerzten
erfolglos behandelt worden war , wandte ich mich
brieflich an Herrn Äremikcr, pract. Ärzt in Glarus ,ivelcher mich in kurzer Zeit vollständig herstellte.
Behandlung brieflich ! Unschädliche Mittel ! Keine
Berufsstörung !

Freienstein b - Rorbas , Aug . 1888 . K . Kern .
Adresse : „Lremicker , postlagernd Lonstaiy ."
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ölnst - Sonbous
VVQ Lsi ' l îill IQ Stuttgart ,

cturckLusVsviSkrtg5,unsodää1jok68 ,
äratltsk srapkodlsnss Sausvaittsl
von stets gllnstllgsm LrkolßS ASZSQ
vvraltstsn ttustsn , Srust -, »als -
unü L.ungsnlsiitsn , Vstarrk sto .
Lrust -Vatt a I ' lsoori 60 ^ ru Koder ;BonkovsivkaoLstsvs. 20 H u. 40

In WilcibscI bsi
Os I 2okobsrt .
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Trunksucht .
Zeugnis .

Hrn . Xsrrsr -Kallati , Spezialist , Klaras !
Ihre Mittel hatten ausgezeichneten Erfolg !

Der Patient ist vollständig von dem . Laster ge¬heilt ! Die frühere Neigung zum Trinken ist
gänzlich beseitigt und bleibt er jetzt immer zuHaute . Fr . Dom . Walther .

Courchapois , 15 . Sept . 1886.
Behandlung brieflich ! Die Mittel sind un¬schädlich und mit und ohne Wissen , leicht anzu -

wenden ! Garantie ! Halite cher . Kosten nach
Heilung ! Zeugnisse , Prospekte und Fragebogen
gratis : Adressieren :

Wsrrsr Kalla i, postlagernd Xonstanr ."

M. .>p " E

llch beabsichtige Anfang November einen

1ÄN .2 - LLurKvi - s
hier zu veranstalten und belieben sich diejenigen
jungen Damen und Herren , welche daran teil¬
nehmen wollen , gefälligst im Comptoir d . Bl .
zu melden .

Hochachtungsvoll

Tanzlehrer aus Stuttgart -

3000 bis 3500 Älark
^
werden gegen Pfandsicherheit auf¬
zunehmen gesucht . Näheres in der
Expedition d . Bl .

oooooooooooooo
o Das erste und gröszte o

8 Bettfedern -Lager 8
O von tz . A . Kehnroth , Kamvurg O
o versendet zollfrei gegen Nachnahme (nicht o
O unter 10 Pfund ) neue Bettfedern für
^ . 60 Pfg . das Pfund sehr gute Sorte ^
IL 1,25 , Prima Halbdaunen 1,60 ^ su . 2 ^ l ^
V Prima Ganzdaunen 2 50 O
O Bei Abnahme von 50 Pfund O
O 5 °/o Rabatt . o
O Abde nicht cdnvenirestde Maares wird O
O 1 ' .- umßetastscht, ^ ' X

oooooooooooooo
edakisik , DüuckM » BsrlM

L 6

_ vlroors ? 08täs.mpk86kitkg.krt
ron Hnirr 1irri - ^ nrwl>

nn6 8onn1ag ,
ron n n . V I - « naob 6 Ulr Zk a r k

visnslsg ,
voll 81 schchin . naeb Ä ^ o rIr

alle 14
voll HamtrulpA naob 68tinl1isL

lQOliatliok 3 mal ,
voll Hamknli - A llaob Dlvxioa

^ movatliok 1 mal
vis ? 08l>T,r»MpL6kjff6 äor OsssUsokakb Kisten ksi »u»-
gsrslotinsts ^ VsnpKsgung , vot'rLgiioks RsissßssleZsea -
kvLrsovoKlkür Lajüls- v1sr « lsok»knjsoks- k'ss »Lgisr«>

l^ äbsrs ^ .nslrunkt artsilt OsrI Zcliodsrt .
OsopA OsiKsr , DueliliälA . , Wilctbscl .

Unentbehrlich für jede Haushaltung ist die

Restitutions - Schwärze,
hergestellt von der Adler -Apotheke in Kirch-
Heim -Stuttgart .

Dunkle Kleider aller Art , Filzhüte , Sophas ,
Möbelstoffe rc . damit gebürstet , erscheinen wieder
wie neu .

Allein echt zu haben in Flaschen L 45 Pf .
bei Chr Wildbrett in Wildbad .

?et't U 'Wilöbai,

HH vi 8O I ' fvttiliK
in Briefmarken einsendet , erhält franko Pkk
Post einen gebund . Band des in weitesten
Kreisen bekannten und beliebten

Schwäbischen Heimgartens
mit sehr spannenden Romanen

'
und ausge¬

wähltem vermischten Teil , Gedichten , Waffeln .
'

rc . rc: zugesandt . Es Piebt nichts Päffendcres
'

und Billigeres . für Lesefreunde .
°

l /
Borchert Lr SHmid m KaKsbcureMMs
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